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Assange Ehrenmitglied
Julian Assange ist zum Ehrenmitglied des deutschen PEN-Zentrums ernannt
worden. Das teilte die Schriftstellervereinigung, die für die Freiheit des Wortes
eintritt, am Dienstag in Darmstadt mit. Die Ernennung zum Ehrenmitglied sei
verknüpft mit der Sorge um die Gesundheit von Assange, dessen
Haftbedingungen von Amnesty International als Folter bezeichnet werden.
Derzeit läuft ein Rechtsstreit um eine mögliche Auslieferung des Wikileaks-
Gründers in die USA. Assange wird seit mehr als zwei Jahren in einem
Londoner Hochsicherheitsgefängnis festgehalten. Eine Haftstrafe wegen der
Verletzung von Kautionsauflagen hat er bereits abgesessen. Ein weiteres Urteil
gab es bislang nicht. Das PEN-Zentrum Deutschland sprach von Justizwillkür.
Der Freiheitsentzug von Assange sei eine ungeheuerliche
Menschenrechtsverletzung. »Wir fordern die zuständigen Behörden in England
auf, unser Ehrenmitglied Julian Assange nicht an die Vereinigten Staaten von
Amerika auszuliefern, wo ihm bis zu 175 Jahre Haft drohen, sondern ihn sofort
und bedingungslos aus dem Gefängnis zu entlassen. Seine fortdauernde Haft ist
einzig politisch begründet und daher weder hinnehmbar noch berechtigt. Sie
widerspricht dem Recht auf Meinungsfreiheit und daher der Charta des
internationalen PEN«, erklärte Ralf Nestmeyer, Vizepräsident und Writers-in-
Prison-Beauftragter des deutschen PEN. (dpa/jW)
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